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die wir im letzten halben Jahr manchmal sehr hart kritisieren mußten, 
haben heute so ausgezeichnete Ausführungen gemacht, daß man 
sagen kann, diese Kritik ist auf fruchtbaren Boden gefallen. (Zu­
stimmung.)

Die Aussprache von gestern und heute zeigt, daß wir auf dem rich­
tigen Wege sind, daß wir immer mehr Parteifunktionäre bekommen, 
von denen man sagen kann, es sind Funktionäre eines neuen Typus. 
Es sind Genossen, die sich ständig bemühen, sich die Wissenschaft des 
Marxismus-Leninismus anzueignen und gleichzeitig sich die Sach­
kenntnis zu erwerben, um den Wirtschaftsplan richtig durchführen zu 
können.

Die Berliner Genossen, die hier gesprochen haben, haben sehr richtig 
hervorgehoben, daß ihre nächst wichtige Aufgabe darin besteht, alles, 
was am Fortschrittlichen in der Ostzone erarbeitet, was dort an Er­
fahrungen gesammelt wurde, sich anzueignen. Wir erklären aber 
gleichzeitig: Wir betrachten Berlin nicht etwa als eine Stadt oder als 
ein Land der Ostzone, sondern betrachten Berlin als die Hauptstadt 
Deutschlands. (Beifall.) Wir haben deshalb auch nicht die Absicht, 
etwa die Wirtschaft Berlins oder auch nur des Ostsektors der Wirt­
schaft an die Ostzone anzugliedern. Wir werden vielmehr alles tun, 
damit den Berlinern geholfen wird, daß sie den Plan für 1949 und 
ihren Zweijahrplan mit eigenen Kräften erfolgreich durchführen 
können.

Die Wirtschaft der Ostzone wird alles, was in ihren Kräften steht 
tun, damit diese großen demokratischen Aufgaben in Berlin erfüllt 
werden. (Beifall.)

Die Berliner haben in der letzten Zeit große Kundgebungen und 
Demonstrationen für den Frieden und gegen die Kriegshetze der 
Imperialisten durchgeführt. Jetzt kommt es darauf an, daß nicht nur 
unsere Genossen, sondern alle fortschrittlichen Kräfte in Berlin 
lernen, die Wirtschaft in Berlin zu leiten, die Stadtverwaltung richtig 
zu führen und die Kulturaufgaben durchzuführen, damit sie durch 
größere Sachkenntnis den Beweis erbringen können, daß die Politik 
des demokratischen Magistrats die einzige Politik ist, die den Inter­
essen der gesamten Berliner Bevölkerung entspricht. (Beifall.) Die Mit­
glieder der Sozialdemokratischen Partei, der Gewerkschaften, die Ar­
beiter, Angestellten und Ingenieure in den Betrieben, aber auch die 
Mitglieder der bürgerlichen Parteien in den Westsektoren haben es


